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Bestelluugeu
auf daS „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämterzum
Preis von Mk- 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Kronprinzenstraße Nr. 1.Redaktion v. Expedition :MM

U»zei,nr
nehmen auswärts all« Annoncen«
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen, und wird di»
5 gespaltene Corpuszeil « oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf., für Auswärtig» mit 15 Pf.

berechnet . Reklamen 25 Pf.

Amtliches GkW flr flmmtliche Kaiser!., Kämst, n . -M . KthSrdk», som flr die GtMtmdt« Kaat «. NeaSadtsSdeas.
. Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde« vorher erbeten.

191 . Mittwoch , den 16 . August 1893. 19. Jahrgang .
Deutsche - Reich .

Berlin , 14. August. Der heute Vormittag zwischen 10 und
11 Uhr erfolgte Einzug des 4 . Garde -Regiments z . F . in Berlin
gestaltete sich zu einem Ereigniß ersten Ranges , welche? viele
Tausende von Berlinern auf die Beine gebracht hatte . Der Kaiser
hatte sich zum „ Großen Stern" im Thiergarten begeben , wo das
Regiment in Rendezvousstellung den Monarchen erwartete . Der
Kaiser setzte sich nun an die Spitze deS Regiments und führte
dasselbe durch das BrandenburgerThor nach Berlin. Am Branden¬
burger Thore waren Vertreter der Stadt erschienen und hielt der
Oberbürgermeister eine Ansprache an das Regiment , worauf dasselbe
im Parademarsch an den Vertretern der Stadt vorübermarschirte .
An der Spitze des ZugeS ritten General -Oberst v . Pape und
200 Offiziere als Deputation aller Garderegimenter . Nachdem
die Fahnen des Regiments ins Schloß gebracht waren , führte
der Kaiser das Regiment zu der geschmückten Kaserne in Moabit,
wo er eine Ansprache hielt. Ueberall , wo der Zug durchkam ,
wurde er vom Publikum enthusiastisch begrüßt . Später nahm
der Kaiser an dem vom Osfizierkorps des Regiments veranstalteten
Frühstück Theil .

V Aus Karlsruhe wird gemeldet, daß nach offizieller Mit¬
theilung der Kaiser erst am 10 . Sept. , Abends , dort eintrifft und
die Parade erst am 11 . Sept. abhalten wird .

Berlin , 12 . August. I . M. die Kaiser!« ist um 6i/z Uhr ,
von Wilhelmshöh ' bei Kassel kommend , hier eingetroffen und
begab sich alsdann nach dem Schlöffe.

Die Kaiserin Friedrich hat heute Athen verlassen.
In Dresden wird heute die am 12 . August stattgehabte

Verlobung des Prinzen Johann Georg von Sachsen mit der
Herzogin Marie Jsabella von Württemberg amtlich bekannt
gegeben .

Im Königreich Sachsen sind nach den eben beendeten Land¬
wehrübungen eine größere Zahl von Volksschullehrern zu Unter¬
offizieren befördert worden . In den Kreisen der sächsischen Volks-
schullehrer ist , wie man der „Köln . Ztg. " mitgetheilt hat, dieser
Vorgang freudig begrüßt worden.

Gotha , 14 . August. DaS heutige Bulletin lautet : Der
Herzog hat letzte Nacht mehr , wenn auch nicht ruhig , geschlafen ;
auch die Aufnahme der Nahrung erfolgte gestern und heute leichter
und reichlicher , dementsprechend ist eine weitere Abnahme der
Kräfte nicht bemerkbar ; das Allgemeinbefinden ist eher besser .

« « « ! » » *.
-

Petersburg , 14 . August. Die „ Nowoje Wremja "
schließt einen Artikel, in welchem sie die Denkschrift des Finanz¬
ministers Witte bespricht, mit den folgenden Worten : „ Es wäre
doch bester gewesen , wenn Rußland sich über daS Verschieben der
Verhandlungen seitens Deutschlands nicht ereifert, sondern ruhig
gewartet und den Höchsttarif nicht eingeführt hätte . " Das Blatt
erhofft eine baldige Beilegung des Zollkrieges . — Ferner wird
aus Odessa gemeldet, daß infolge des Zollkrieges Reibungen
zwischen dem russischen Finnanzministerium und dem Auswärtigen
Amte hervorgerufen seien . Von sehr einflußreicher Seite werde
ein Druck auf Witte ausgeübt , ihn zu unmittelbarer Eröffnung
der Verhandlungen mit Deutschland zu veranlassen.

Paris , 13 . August. Als Lockroy sich auf der Treppe zu
dem Versammlungslokal seines Wahlkomitees in der Rue Charonne
befand , verlangte ein Individuum von ihm 10 Franks . In dem¬
selben wurde später der Kutscher Moore festgestellt , welcher dadurch
bekannt ist, daß er in sozialistischen Versammlungen und ander¬
wärts seine überschwänglichen Dichtungen vertheilte . Moore gab
einen Revolverschuß auf Lockroy ab, der an der linken Brust ge¬

troffen und infolge dessen ohnmächtig wurde . Man eilte ihm zu
Hilfe und stellte fest , daß die Kugel nur eine starke Kontusion
hervorgerufen hatte . Lockroy wurde zu Wagen nach seiner Woh¬
nung geleitet. Moore wurde verhaftet .

Amsterdam , 13 . August. Zufolge Unterbrechung des
telegraphischen Verkehrs ist erst heute hier die Nachricht aus
Haarlem eingegangen , daß die dortige Polizei , in Ausführung
eines Beschlusses des Stadtrathes , betreffend die Aufhebung der
Kirmeß, gestern Mittag dieselbe für -geschlossen erklärte. Trotz des
Verbotes wollte ein Theater eine Vorstellung geben , welche jedoch
von der Polizei untersagt wurde . Eine große lärmende Menschen¬
menge sammelte sich darauf in den Straßen an ; die Polizei war
genöthigt , mehrere Schöffe abzugeben, aber die VslkSmassen sam¬
melten sich immer aufs Neue an. Gegen Mitternacht wurde durch
den Bürgermeister Kavallerie rcquirirt, welche mehrere Angriffe
auf die Volksmenge aussührte , wobei zahlreiche Verwundungen
vorkamen. Viele Personen sind verhaftet worden . Um 1 Uhr
Nachts war die Ruhe wieder hergestellt.

London , 14. August. (Unterhaus .) Der Parlaments¬
sekretär des Auswärtigen , Grey , eruärte, die Regierung habe noch
keine Nachrichten über das Bombardement Witus. Die nach
Uganda gesandten Offiziere seien nur dorthin gegangen, um den
Befehl über die sudanesischen Truppen zu übernehmen. Dadurch
sei kein Präjudiz für die Frage der zukünftigen Occupatlon Ugandas
geschaffen . Tatsächlich habe die Regierung noch keinen Bericht
von Portal über seine Ansichten hinsichtlich Ugandas erhalten .

London , 14. August. Nach einer Meldung des „Reuterschen
Büreaus " aus Bombay vom heutigen Tage dehnt sich der Auf¬
ruhr in den Vorstädten immer weiter aus. Bisher wurden 12
Verhaftungen vorgenommen. Wie festgestellt worden ist , sind
50 Personen getödtet worden , aber es ist schwer , den wirklichen
Verlust anzugeben. Die Straßen und Hospitäler sind voll von
Verwundeten . Selbst die Leichenzüge werden von den Musel¬
manen wüthend angegriffen und " müssen von den Truppenab-
theilungen geleitet werden. Weitere Kavallerie- und Infanterie-
Verstärkungen sind aus Poouak herbeigezogen worden . Die Truppen
bivouakiren in den Straßen . Die Ankunft des Gouverneurs wird
morgen erwartet. Die indischen Zeitungen besprechen den Auf¬
stand in gemäßigter Weise . Sie rathen den angesehenen Ein¬
wohnern , das Möglichste zur Beschwichtigung der Aufrührer bei¬
zutragen , und bedauern , daß die Truppen nicht früher aufge-
boten wurden .

Aix - les - Bains , 12 . August. Der König von Griechen¬
land ist heute Abend 9 Uhr hier eingetroffen.

Belgrad , 14 . August. Der König besuchte vorgestern und
gestern den erkrankten Ministerpräsidenten Dolitsch. — Die Skupsch -
tina nahm in zweiter Lesung die Gesetzesvorlagen betreffend die
Etnsührung des Petroleum- , Zündhölzchen- und Spiritusmono-
poles an .

Buenos Aires , 14 . August. Zur Verstärkung der Gar¬
nison wurden 2000 Soldaten in die Stadt verlegt. 2 Bataillone
sind im Regierungspalast aufgestellt worden .

M « r i » e.
§ Wilhelmshaven, 14. August . Oberstabsarzt 1. Kl. Dr. Braune

und Zeughauptmann Wien sind vom Urlaub zumckgekehrt. — Hauptmann von
Hartmann ist b .huss Lheilnahme an d .a Manövern des 10 . ArmeewrpS nach
Hannover abgereist . — Lt . z. S . Kopp und Ult. z . S . Griese sind behufs
Antritts ihrer KouimdoS. an Bord S . M. S . „Carola" nach Kiel abgereist.
— Heute Morgen haben sich folgende Offiziere an Bord S . M. S . „Mars"
eingeschifft : Kpt. z . S . Valette, Korvkpt . Witimer, As. z. S . v. Hippe

',
Friedr . Klvebe , Ult. z. S . Schlemmer, Aff .-Brzt Dr. Ratz , Mar.-Zahlmeister
Fichtner. — Lt . z . S . Adolf Schanmann hat eine Dienstreise nach Bremer-
har :n, Lt . z . S . Hilbrandt nach Abgabe deS Nbl.-TransportS S . M. Knbte.
„Wolf" u. „JltiS " einen 4btägigen Urlaub nach Schlesien angetretcn . — Zur

Theiluahme an den Uebungen der HerbstübungSflotte bezw. als Unparteiische
während der Herbstmanöver sind folgende Offiziere an Bord der Schiffe und
Fahrzeuge der Flotte lvmmandirt : Vizeadmiral Köster , S . M. S . „Baden" ;
Korvkpt . Graf Friedr. v. Baudifsin, „Bayern ; Sarnow, „Württemberg" ;
Lredner, „Wacht " ; v. Halfern, „Pelikan" ; Ascher, „Beowvlf" ; Scheder , „Beo-
Wulf" ; Goetz, „Wüttemberg" ; Kptlt . Gerdes , „Sachsen" ; Kpt. z. S . Beude -
mauu , „Steln" ; Geißler , „König Wilhelm"

; Korvkpt . Hellhol „Frtthjof" ,
„Grille" ; Kptlt. Gildemeister , „v 7" ; Hoepner , „v 4" ; Kpt . z. S . Frhr. v.
Maltzahn, „König Wilhelm" ; BeoterS, „Moltke " ; Roetger, „Frtedrtch der
Große " ; Korvkpt . Vüllers, „Olga " ; Holzhauer, „ Deutschland "

, „VS" ; Kptlt.
Greßler, „v ö".

— Durch A . K. O . v . 12. d. Mts. ist der 8orv .-8apt. Galster (Max)
von dem Komdo . S . M. Krzr .-Korv . „Slexandrine" entbunden nnd der Korv .-
Kapt . Schmidt, Chef der Torpedobootsflottille, nach Auflösung derselben zmn
Kommandanten dieser Korvette ernannt -

— Paris , 11 . August. Die Häufung der Fälle , in denen
französische Kriegsschiffe der Reserve sich als unbrauchbar erwie¬
sen , wenn sie in Dienst gestellt werden sollten, ruft begreiflicher
Weise vaterländische Beuemmungen hervor . „TempS" giebt heute
eine Aufzählung der Erfahrungen dieser Art, die in den letzten
drei Jahren gemacht wurden , und die Liste ist in der That unheim¬
lich lang . 1890 sollte der ganz neue Kreuzer „ Dubourdieu "
seine Probefahrt machen . Kontreadmiral Reynault de Presmenil
hatte auf dem Schiffe seine Flagge gehißt. Es kam gerade noch
zum Hafen von Cherbourg hinaus, dann versagte die Maschine,
und es mußte ins Dock zurückgetaut werden. Wenige Monate
später erhielt der Kreuzer „Dupetit Thouars " Befehl, zum Neu¬
fundland -Geschwader zu stoßen . Er konnte aber den Hafen von
Toulon nicht verlassen , da seine Welle gespalten war. Kurz
darauf wurde der gleiche Schaden an dem Transportschiff „Anna-
mite" festgestellt , als es Truppen nach Tonkin schaffen sollte .
Während der 1890er Flottenübung sollte ein Kreuzer der Reserve
in Dienst gestellt werden. Der Befehl ging nach einander an
drei verschiedene Schiffe , die alle als unmittelbar verfügbar ver¬
zeichnet waren , keins der drei aber konnte in See gehen , weil alle
Schäden hatten , die man erst entdeckte, als cs an die Ausrüstung
gehen sollte . Im vergangenen Jahre wollte man das Kanonen¬
boot „ Meteore " schleunigst nach dem Benin -Meerbusen schicken.
Unmöglich — Welle unbrauchbar . Statt deS „ Meteore " wurde
nun der „ Scorpion" hinausgesendet und er kam ja auch an , aber
in elendem Zustande und nachdem er für die Neberfahrt dreimal
soviel Zeit gebraucht hatte als für ein gesundes Schiff zu genügen
pflegt. Das Schicksal des „Eclaireur " , der nach Siam bestimmt
war, aber nicht abgehen konnte, ist noch in frischer Erinnerung.
Das Arsenal von Saigon bekam gleichzeitig den Befehl, den dor¬
tigen Reserve-Avisodampfer „ Pluvier" rasch zu bemannen, damit
er im Geschwader des Admirals Humann die Stelle der wegen
Schadhaftigkeit abzurüstenden „ Alouette" einnehme . Es stellte
sich aber heraus , daß der Schiffskörper des „ Pluvier" untüchtig
war, und man mußte die „Alouette" schlecht und recht zurecht¬
kalfatern. Der „Pazin "

, ein ganz neuer Kreuzer, machte kürzlich
seine erste Fahrt . Seine Bestimmung war Ostasien. Er kam in
Saigon mit Verspätung an und mußte, obschon man seiner drin¬
gend bedurfte, sofort auf 5 Tage ins Dock gehen , da seine Ma¬
schine der Ausbesserung bedurfte. Da für die Instandhaltung der
Reserveschiffe viel Geld ausgegeben, auch für jedes Schiff beständig
ein kleiner Stab von Offizieren und ein Kern von Mannschaft
unterhalten wird , so beweisen jene mißlichen ^Erfahrungen , daß an
irgend einer Dienststelle sehr schwere Nachlässigkeit begangen wer¬
den muß.

— Paris , 14. August. Meldungen aus Saigon zufolge
ist das Geschwader aus dem Golf von Siam nach Saigon
zurückgekehrt .

- - Portsmouth , 13 . August. Das englische Torpedo¬
boot 81 stieß beim Einlaufen kn den Hafen mit dem vor Anker

Pflicht .
Roman von C . Zoeller - Lionhardt .

Nachdruck verbot «».

(Fortsetzung und Schüß.)
Herbert hatte sich bei Lilly melden lassen . Erschöpft von

den Strapazen des TageS lag sie zusammengeschmiegt wie ein
Kätzchen, ein Häufchen von Spitzen , Schleifen und Mousselin-
wogen , auf dem Rococosopha im Salon .

Die Jalousien waren Herabgelaffen . Ihre Finger hielten
einen Federfächer am Elfenbeinstiel umspannt , mit dem sie sich die
summenden Fliegen abwehrte , und dann und wann naschte sie
einen Theelöffel voll römischen Punsches aus der antiken Silber¬
schale auf dem Ebenholztisch.

Mit gut gespieltem Erstaunen erhob sie ein wenig den Ober¬
körper und nickte Herbert vertraulich zu .

„ Wollen Sie sich nicht einen Stuhl heranziehen? Ich bin
todt von all den Besorgungen und der Sommerhitze," sagte sie
wie aus dem Schlaf heraus und reckte sich mit einem allerliebsten
Gähnen , das alle ihre zierlichen Zähne zeigte .

In trockenen , dürren Worten , wie eine notwendige Ge¬
schäftssache, trug Herbert ihr es vor, daß er jetzt bereit sek, des
Freunde? Wunsch zu erfüllen .

UngekünstelteUeberraschung ließ Lilly emporschnellen . Ein klein
wenig enttäuscht verzog sie eine Sekunde den Mund. Sie hatte
anders umworben werden wollen, aber was blieb ihr übrig , um
leben zu können ? Eine dämonische Freude zuckte durch ihr Hirn.
Sie gönnte Ada ihre ruhige Ueberlegenheit nicht . Sie durfte
diese nun heimlich foltern , plagen bis aufS Blut . Durch Ver¬
traulichkeiten mit Herbert, - die die arme Frau tödlich verwunden
mußten , wollte sie Ada aufs Aeußerste treiben . Wird sie auch

da noch ihre königliche Ruhe behalten , diese imposante Haltung ,
die so viel Verachtung in sich birgt ?

Zum Glück für alle Betheiligten wurde Ada nicht mehr au '
die Probe gestellt , wie sie die raffinirte » Peinigungen dieser kleinen
Seele ertragen hätte .

Ein Lichtblick fiel in Adas düsteres Leben . Ihr Gnaden¬
gesuch war erhört worden . Nun sollten alle Vorbereitungen ge¬
troffen werden, den kranken Mann in Heimlichkeit kn Empfang
zu nehmen und in ein wärmeres Klima zu bringen , wo seine
kranken Lungen Erleichterung fänden. Im heimlichen Cinver-
ständniß war von Herbert eine Villa in Pegli gemiethet worden,
wo die Familie den Winter verleben sollte . Margot wollte er
direkt an die Bahn bringen , damit das ahnungslose Kind sich
dort mit den Eltern zur Abreise vereinige. Dem armen Kinde
sollte aus diese Weise verheimlicht werden, von welchem traurigen
Orte der geliebte Vater kam.

Durch daS stille Haus (die Kinder hatte man mit der Aja
spazieren geschickt ) schrillte die Telegraphenglocke der Hausthür,
und schwer fiel in dem nächsten Augenblick etwas in den Brief¬
kasten.

Sonderbar fällt es Ada dabek ausS Herz, merkwürdig bc,
deutungsvoll schrillt der scharfe Glockenton ihr durch die Nerven,
und sie muß lauschen , unwillkürlich lauschen , ob nicht etwa Un¬
gewöhnliches diesem sonderbaren Ahnungsgefühl folgen werde.
Eine Viertelstunde bleibt alles still , dann ein Kleiderrauschen, eine
scharfe, Helle Diskantstimme, die herrisch draußen die Leute nach
Herbert Droysen fragt , und im nächsten Âugenblick stürzt Lilly
aufgeregt, mit rücksichtsloser Ungenirthekt herein .

^ Wo ist Herbert ? O , das Glück , diese Neuigkeit ! " ruft sie
in wirrer Ueberstürzung durcheinander. Und als nun Herbert,

von den Dienstboten herbeigerufen, besorgt herbeikommt, weil er
glaubt , eS sei irgend etwas Schlimmes geschehen, richtet sie sich
mit theatralischer Grandezza auf den Fußspitzen auf.

„ Wünschen Sie mir Glück , Mister Droysen ! " ruft sie trium-
phirend , und ihre Parvenünatur bricht durch die angenommene
Vornehmheit . „ Ich stelle mich Ihnen hier vor als die Mutter
des künftigen Viscount of Armsdale . "

„ Was soll das heißen , was sind daS für Possen ?" ruft
Herbert , der das für einen ihrer taktlosen Scherze hält.

„ Den Ton verbitte ich mir jetzt, " sagte sie von oben herab.
Und dann mit brutaler Schonungslosigkeit: „Ich bin Gott sei
Dank nicht mehr abhängig von Ihnen , mein Herr Schulmeister,
und Ihre Auslagen für uns sollen Ihnen mit Zinsen zuruck-
erstattet werden. "

^ ^
Er sieht sie an , als fürchte er, sie habe den Verstand ver¬

loren . Uud sie lacht ihm unbändig ins Gesicht.
„Ja , Mister Droysen, dke Schicksale ändern sich mitunter

über Nacht. Vor kurzem noch meinten Sie , mir eine kolossale
Wohlthat zu erweisen , daß Sie sich zu mir herabließen, und heute
— verstehen Sie mich wohl — halte ich mich mit meinen Chancen
zu gut dazu, einem einfachen bürgerlichen Baumeister die Hand
zu reichen . Ha , ha , ha , so dreht sich daS Glücksrad I Sie meinen,
ich sei verrückt geworden ?" sprach sie auf Herbert ein, den die
Niedrigkeit ihrer offenbarten Gesinnungen förmlich versteinerte.
„Hier . " Sie riß einen Brief aus der Tasche und schwenkte ihn
wie eine Siegestrophäe — „ der alte Starrkopf ist todt. Der
neue Viscount Armsdale ist aus Nizza aus meine Spur geführt
worden . Er ist ein ältlicher Herr, der nicht mehr heirathen will,
chreibt er hier," sagte sie mit einem ganz sonderbar vielsagenden

Lächeln , das man sich deuten konnte : Ich werde ihn schon um-
timmen. „ Der neue Lord Penbroke bleibt vermuthlich ohne
Kinder. Douglas Armsdale möchte seines Bruders Sohn nun



t

« egenden Schiff „ Aziola " zusammen . Beide Fahrzeuge sind schwer
beschädigt . Menschen sind nicht verunglückt .

— Neapel . 12 . Aug . Die Gencralidee , welche den großen
italienischen Seemanövern zu Grunde gelegt werden wird , ist die
folgende : Die der Vertheidigungsflotte überlegene Angriffsflotte
bemüht sich, einen Landungsversuch zu machen . Zu diesem Zwecke
sucht sie den Gegner zur Schlacht herauszuforvern oder ihn in
einem Hafen zu blockiren, und während sie diesem Ziele zustrebt ,
bombardirt sie die Küstenstädle , zerstört Eisenbahnen und Tele¬
graphen rc. Die Aufgabe der Vertheidigungsflotte besteht nun
darin , durch rapide Bewegungen , und unterstützt durch die Küsten -
vertheidigung , die Küsten zu schützen, den stärkeren Feind durch
Ueberfälle zu belästigen , ober eine Schlacht zu vermeiden . Die
Manöver spielen sich in 3 Perioden ab , die zusammen etwa einen
Monat in Anspruch nehmen werden . In der ersten Periode
suchen sich die beiden feindlichen Flotten gegenseitig auszuweichen ;
in der zweiten Periode zieht sich die zur Schlacht gezwungene und
in derselben arg mitgenommene Vertheidigungsflotte nach dem
Hafen von Gaeta zurück , um sich wieder kampfbereit zu machen ,
während der Feind sich des Golfs von Neapel bemächtigt . In
der dritten Periode hat die auf ein einziges Schlachtschiff erster
Klaffe , auf einige Schiffe 2 . und 3 . Ranges und einige Torpedo¬
boote zufammengeschmolzene Vertheidigungsflotte einen feindlichen
Landungsverfuch mit mark .rtem Truppentransport zu verhindern .
Die Stärkeverhältnlffe der beiden Flotten sind die folgenden :
Angriffsflotte : 6 Schiffe erster , 3 dritter Klaffe , 2 Torpedoavisos
und 12 Hochseetorpedoboote . Vertheidigungsflotte : 3 Schiffe
erster , 3 zweiter , 3 dritter Klaffe , 2 Torpedoavisos , 12 Hochsee-
und 28 Küstentorpedoboote . Der Schauplatz der Opperationen
ist die Westküste Italiens von Ventimiglia bis Neapel und die
Westküste Siziliens von Trapani bis Marsala . Der Küstenstrich
von Genua biS Ventimiglia und die sardinische Küste von Castel -
sardo bis Kap Teulada gelten als Stützpunkte der Angriffsflotte .
Nach Schluß der sicher hochinteressanten Manöver findet im Bei¬
sein des Königspaares und des Prinzen Heinrich große Flotten¬
revue im Golfe von Cagliari an der sardlnischen Küste statt .

— Sansibar , 14 . August . Gestern landeten infolge der
feindseligen Haltung Omaris , deS ehemaligen Sultans von Witu ,
die britischen Kriegsschiffe „ Blanche " , „ Swallow " und „ Sparrow "
ihre Truppen . Es wurde ein Angriff auf die Stadt Witu unter¬
nommen und dieselbe nach Mündigem hartnäckigen Widerstand
eingenommen und verbrannt . Auf Seiten der Engländer wurde
ein Soldat getödtet und zwei Offiziere verwundet .

« v r « l t < .
Wilhelmshaven , 14 . August . Se . Exc . der StationZ -

ches, Vizeadmiral BaloiS , hat S . K - Hoh . dem Prinzen Heinrich
von Preußen anläßlich Höchstdeffen Geburtstag die Glückwünsche
der Station übermittelt . Se . K . Hoheit hat hierauf telegraphisch
seinen Dank aussprechen lassen .

Z Wilhelmshaven , 15 . August . Der Herr Stations¬
chef hat sich behufs Theilnahme an den morgen in Cuxhaven
stattfindenden Schießübungen heute in Begleitung eines Adjutanten
dorthin begeben . Die Vertretung hat Herr Kontre -Admiral
v . PawelSz übernommen .

Wilhelmshaven , 15 . August . Für die Abhaltung von
Geschwaderübungen in der Ostsee tritt die in Kiel erscheinende
„ Nordostsee -Zeitung " mit nachfolgenden Ausführungen ein : „ Es
wird in einem Hamburgischen Blatte die anscheinend auf bestimmter
Information beruhende Ansicht ausgesprochen , daß für den
Kriegsfall alles darauf Hinweise , daß die Nordsee mit Wilhelms¬
haven als die ganz vorwiegende Grundlage der maritimen Mionen
zu betrachten sei . Dieser Auffassung ist zu widersprechen . Der
Nordseestauon wird zwar selbstverständlich in einem 'kommenden
Seekriege schon mit Rücksicht auf unsere wichtigsten Nordfeehäfen
eine höchst bedeutungsvolle Aufgabe zufallen , jedoch die
langgestreckten Ostseeküsten , welche viel leichter zugänglich sind , als
jene der Nordsee , repräsentiren nicht minder gewichtige Interessen ,
welche schon mit Rücksicht auf die Lage der Reichshauptstadt in
erhöhtem Maaße der Berücksichtigung werth sind . Die publizistischen
Eifersüchteleien zwischen Nordsee - . und Ostsee-Station vermögen an
der Thatsache nichts zu ändern , daß beiden Flottengebieten gleich¬
mäßige Sorgfalt zugewandt wird . Im kommenden Kriege wird
es nicht von schreiblustigen Papierstrategen , sondern von den völlig
unbekannten Operationsabsichten der Gegner abhängen , ob die
Hauptstärke der deutschen Flottenmacht in der Nord - oder Ostsee
vereinigt werden muß . Dieser Gedanke liegt ja auch dem Bau
des Nord -Ostsee-Kanals zu Grunde . Der Vorwurf , als werde
hinsichtlich der Geschwaderübungen die Nordsee nicht genügend be¬
rücksichtigt , kann nur der Unkeuntniß unserer maritimen Verhält¬
nisse entspringen . Die Thatsachen lehren etwas Anderes . " —
Demgegenüber möchten wir auf den in Nr . 186 d. Bl . enthaltenen

kennen lernen , der fein muthmaßlicher Erbe wird , und fordert mich
auf , ihm denselben nach England zu bringen . Sie werden be¬
greifen , daß zwischen uns keine Rede von Heirath mehr sein kann, "
sagte sie mit dem Hochmuth einer Königin , die eine Mesalliance
zurückweist .

Herbert unterdrückte ein befreites „ Gott sei Dank ! " als siean ihm vorüber stolz zur Thür rauschte , und Ada faltete still die
Hände .

Es war ein stummes Dankgebet , daß der Freund diesem
Schicksal entging . Welch glückliche Lösung noch in der zwölftenStunde ! An sich dachte sie dabei nicht , wollte sie doch un¬
beirrt den schönen Weg der Pflicht gehen , so sehr ihr auch davor
schauderte .

Der nächste Tag brachte auch ihr eine bedeutsame Botschaft .
Ihr Opfer ward vom Schicksal nicht angenommen . Ueber Nachtwar ihr Gatte von einem zweiten Blutsturz hingerafft . In Vor¬
ahnung seines nahen Endes hatte er schriftlich von ihr Abschied
genommen , sie beschwörend , ihm zu vergeben , was er im Leben
an ihr verbrochen , und des Himmels Segen auf sie und das Kind
herabflehend .

Ob das Gebet des Sterbenden Erfüllung gefunden ?
Wie glücklich sehen die drei Menschen aus , die da zu der

neuen Kolonie hinauspilgern . Herbert führt feine Braut am
Arm , und sein zukünftiges Stieftöchterchen hängt an seiner an¬
deren Hand .

Sie nehmen eben das künftige Heim in Augenschein , auf dem
das Richtfest gefeiert wird und das , von Pechflammen überloht ,
ihnen freundlichen Willkomm zu bieten scheint.

Hundertstimmig tönt ihnen froher Gruß von wackeren Ar¬
beitern entgegen , die in Herbert ihren Wohlthäter ehren .

Auf seinem Grund und Boden zu edlem Zwecke geweiht , fühlter sich gehoben durch das schöne Bewußtsein , sich selbst bezwungen
zu haben , und auch Ada darf stolz ihr Haupt heben , denn keine
Neigung , deren sie sich vor Gott und den Menschen zu schämen
hätte , hat je ihr schönes Verhältniß entweiht .Das Pflichtgefühl hatte über alle Leidenschaften den Sieg
davongetragen . Pflichterfüllung ist ihnen beiden die höchste sitt¬
liche Lebensaufgabe ; — so können sie die Zukunft ruhig in Gottes
Hand legen .

Artikel zurückkommen . Derselbe weist auf Grund amtlicher Quellen
und zwar der gewiß auch der Nordosts . Ztg . bekannten Marine -
Rangliste nach , daß , obwohl die Nordseestation nach Qualität und
Quantität der Schiffe der Ostscestauon ganz bedeutend überlegen
ist, elftere dennoch bezüglich der Geschwader -Uebunge » fast gar
nicht berücksichtigt wird . Der Behauptung , daß beiden Stationen
gleichmäßige Sorgfalt zugewendet werde , widersprechen die Thatsachen
durchaus . Die Wilheimshavener Schiffe werden im Jahre
9 Monate lang von Wilhelmshaven ferngehalten , die Geshwader -
übungen in der Nordsee beschränken sich auf Vg — V« der¬
jenigen Zeit , welche für die Ostsee aufgewendet wird u . a . m.
Da kann doch von einer „ gleichmäßigen " Sorgfalt kaum mehr die
Rede sein . — Im klebrigen mag die Sache hiermit erledigt fein .

Z Wilhelmshaven , 15 . August . S . M - S . „ Mars "
solltc heute nach Kiel in See zu gehen .

Wilhelmshaven , 15 . August . Wie die in wenigen
Tagen beginnenden Flotten -Herbstmanöver nach wesentlich neuen
strategisch - maritimen Gesichtspunkten geleitet werden , so werden
auch in diesem Jahre bei den vereinigten Flotten in seemännisch
praktischer Beziehung neue Versuche angewandt . Diese allerdings
sind rein äußerlicher Natur , werden «ber nichts desto weniger
das Gesammtmanöverbild in vollständig neuem Lichte erscheinen
lasten , sodann nicht unwesentlich dazu beitragen , für manche noch
offen stehende Frage für die Zukunft den Ausschlag zu geben .
Dies bezieht sich in erster Linie auf die moderne Gefechtstakelung
der verschiedenen Schiffstypen . Um dem Feinde ein möglichst
kleines Zielobjekt zu gewähren — so ist der leitende Gedanke —
hat man von der gesammten Takelung nur so viel stehen gelassen
um den Signaldienst am Tage ausrecht erhalten zu können oder
einen erhöhten Standpunkt zu haben , der einen erweiterten
Horizont bietet . Aus diesem Grunde findet man auf den zu
beiden Panzerdivisionen gehörenden Schlachtschiffen in diesem
Sommer nur je einen kurzen Signalmast , dessen Mars durch
Revolverkanonen (3,7 Centimeter ) armirt ist , zur Vertheidigung
gegen Torpedobootangriffe . Aber auch bei den übrigen Divisionen
der Flotte , die sich aus K . euzerkorvetten und Panzerfregatten zu¬
sammensetzen , ist die eigentliche Volltakelnng geschwunden und
diese aus dem obigen Grunde auf ein Minimum beschränkt , aller¬
dings auf Kosten des schönen Aussehens der Fahrzeuge . Aber aus
Gründen der rapiden Vervollkommnung der Artillerie , deren Treff¬
sicherheit heute mit mathematischer Genauigkeit fest gelegt ist , mußte
man bemüht sein , dem Feinde nicht nur ein kleines Zülobjekt zu
gewähren , sondern dieses noch nach Möglichkeit undeutlich za
machen . Daher ist für immer seit der diessommerlichen Jndienst -
stellungsperiode der schwarze SchiffSanstd .ch verschwunden und an
seine Stelle ein grau -blau -gelblicher getreten , der den Luft - und
Wasierspiegelungen für unsere nordischen Verhältnisse am nächster«
kommt . Ueber einen ein für alle Mal einzuführenden Farben ton
hat man sich in dieser Beziehung noch, nicht entschieden , doch wico
diese wichtige Frage auch durch die Erfahrungen während der be¬
vorstehenden Manövertage gelöst werden .

K Wilhelmshaven , 15 . August . Dem OberbootLnmnn
Joh . Groß der II . Matrdiv . und dem Ober - Feuermeister Wilhelm
Kraul der II . Werftdivision ist der erbetene Abschied aus dem
aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension , unter Verleihung
der Anstellungsberechtigung und des Rechts zum Wcitertragen ihrer
bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete vorgeschri denen
Abzeichen ertheilt .

Wilhelmshaven , 15 . August . Seit mehreren Wochen
hat das Reichsmarineamt Versuche mit einer Erfindung anstellen
lassen , welche vor einiger Zeit patentirt worden ist und bei ihrem
ersten Auftreten in technischen Kreisen einiges Aufsehen erregte .
Es ist die Heizung von Dampfkesseln mit Kohlenstaub , ein Ver¬
fahren der Firma Baumert u . Wegener , Aktiengesellschaft für
Kohlenstaub in Berlin , welche hier ganz neue Wege betreten hat ,
indem sie das Heizmaterial , die Kohle , im denkbar feinstem staub¬
förmigen Zustande in den Feuerraum der Kessel mittelst Venti¬
lation einbläst , um durch Zuführung von atmosphärischer Luft
eine möglichst vollständige Verbrennung der Kohlenihcilchen und
somit auch eine nahezu rauchlose Verbrennung zu erzielen sucht.
Die Vortheile dieses Verfahrens sind , abgesehen von der lange
angestrebten Rauchlosigkeit der Verbrennung , sehr augenscheinlich
und liegen in dem Wegfall der festen Berbrennuugsrückstände ,
in der erheblich vereinfachten Kesselbedienung , in der einfacheren
Konstruktion der Kessel selbst und , was namentlich für Kr .egs -
fahrzeuge von großer Wichtigkeit ist , in der Beschränkung der
Höhe der Schornsteine . Es war daher selbstverständlich , daß die
Marineverwaltung sich mit der Prüfung der Kohlenstaubfeuerung
beschäftigen würde , zumal die ziemlich gleichzeitig begonnenen
Heizversuche mit flüssigem Brennmaterial , die Masutfeuerung , bis
dahin so zufriedenstellende Resultate geliefert hat . Zu dem Zwecke
ist eins der älteren ausrangirten Torpedoboote der Schützeklasse
zur Verfügung gestellt . Von den Versuchen läßt sich bis jetzt
jedoch nicht derselbe Erfolg melden , wie von der Mafutfeuerung ,
wenigstens hat eine wirftiche Fahrt unter Dampf bis jetzt noch
nicht stattfinden können , vielmehr handelt es sich vorläufig noch
um die Erzeugung desselben , und es sind dieferhalb schon die ver¬
schiedensten Anordnungen im Heizraum und in der Feuerbüchse
der Kessel getroffen worden , ohne zum Ziele gelangt zu fein . Es
zeigt sich bei dieser Gelegenheit einmal wieder , daß die gedrängten
Verhältnisse an Bord die Verwendung an Land bewährter Ein¬
richtungen sehr erschweren , wenn nicht gar unmöglich machen
lleberdies hat das Rcichsmarineamt , welches dieser neuen Feuerung
ein sehr warmes Interesse entgegenbringt , ein Gutachten des
Bergamtes in Berlin eiugeholt , welches sich in sofern nicht zu
Gunsten der Kohlenstaubfeuerung auf Schiffen ausspricht , als es
die große Gefahr heroorhebt , welche der Gebrauch von Kohlen¬
staub in sich trägt , indem hierdurch den bekannten und so ge¬
fürchteten Staubexplosionen Vorschub geleistet werde . Nach diesem
scheint es fraglich , daß die Erfindung trotz ihrer offenbaren Vor¬
züge und Vortheile die sie der Schiffskesselheizung bietet , in Auf¬
nahme kommen wird ; es sei denn , daß Vorkehrungen getroffenwerden könnten , welche eine Stoubexplosionsgefahr von vornherein
ausschließen . Ein Mitführen von Kohlenstaub in Säcken oder
Kisten an Bord dürfte außerdem auch noch den Nachtheil haben ,
daß der Kohlenstaub feucht wird und zusammenbackt , also nicht
mehr verwendbar wäre . Das staubförmige Brennmaterial aber
an Bord der Schiffe selbst durch direktes Vermahlen der Stein¬
kohle durfte des beschränkten Raumes wegen aus Schwierigkeiten
stoßen . (Wes . Ztg .)

Wilhelmshaven , 15 . August . Bon langen schwerenLeiden erlöst wurde heute Morgen der lönigl . Rentmeister Herr
Veltmann . Der Staat verliert in ihm einen treuen Beamten , die
Bürgerschaft einen freundlichen und humanen Mitbürger , dessen
Andenken stets in Ehren gehalten werden wird .

Wilhelmshaven , 14 . August . Der zweite Tag des
Schützenfestes war in gleicher Weise vom Wetter begünstigt wie
der erste und lockte wieder Hunderte von Menschen nach dem
Festplatz . Geschossen wurde auch heute recht eisr .g . Prämien er¬
hielten folgende Herren : Stand III . Concurrenzscheibe , freihändig :
1 - Pr . Heinen 51 , 2 . Rosengarth 45 , 3 . Lübben 44 , 4 . Sankowsky44 , L . Roux 43 , 6 . Nicmann 42 , 7. Cckers 42 , 8 . Pape 39 ,9 . Wiesenfeld 37 . 10 . Wehmeyer 35 , 11 . Helmke 31 , 12 . G Müller
30 Ringe . Stand IV . Concurrenzscheibe , aufgelegt : 1 . Pr .

Pape 56 , 2 . Wagner 54 , 3 . SankowSky 54 , 4 . Heimke 54 , -
6 . Wiesenfeld 53 , 6 . Niemann 53 , 7 . Bruns 53 , 8 . Eiters 53 ,9 . Lange 52 , 10 . Schöttler 52 . 11 . Heinen 52 , 12 . Lübben 52 , -
13 . Rosengarth 51 , 14 . Wehmeyer 50 , 16 . Niemeyer 48 Ringe .
Stand V . Concurrenzscheibe , freihändig (Geldprämie ) : 1 . Pr .
Sankowsky 40 , 2 . Pape 40 , 3 . Rosengart 38 Ringe . Der
Kinderball war ebenso wie der Abendball außerordentlich gut
besucht. Beim KIndcrschießen wurde der Knabe SpeLnann König . ,

Wilhelmshaven , 15 . August . Gestern versuchte der Ge¬
müsehändler B . seinem Leben durch Erschießen ein Ende zu bereiten , j
Er jagte sich 2 Kugeln in den Mund , die jedoch die beabsichtigte
Wirkung nicht hatten . B . wurde schwer verwundet in das städt .
Krankenhaus überführt .

Wilhelmshaven , 15 . August . Die Mitglieder des hics.
Turnvereins unternahmen mit ihren Damen am vergangenen
Sonntag einen Ausflug über Dykhausen nach GödenS . Von
schönem Wetter begünstigt verlief sowohl die Hin - wie auch die
Rückfahrt in angenehmster Weise . — In Gödens selbst wurde der
Verein von einer Deputation des Gödenser Turnvereins begrüßt
und den WilhelmShavener Turnern ein Reck und Barren in
liebenswürdiger Weise zur Verfügung gestellt , an welchen Ge¬
rüchen nach eingenommener Erfrischung auch wacker gearbeitet
wurde . Manche schwierigen Sachen , die der Laie garnicht zu
werthen wußte , wurden in eleganter Weise ausgeführt .

'
Nachdem

auch dem Ballwerfen längere Zeit gehuldigt worden , suchte man
kn den herrlichen Anlagen des Gödenser Schlosses Erholung . —
Ein Commers mit Damen und nachfolgendem Tanz bildete den
Schlußstein des arrangirten Ausflugs , und allgemein wurde der
Wunsch ausgesprochen ,

'
n nächsten Monat einen ähnlichen Aus¬

flug zu arrangiren .
Wilhelmshaven , 15 . August . Ein 16jähriger Tischler -

lehrling stürzte gestern von einem in der Kielerstraße belegenen
Neubau auf daS Straßenpflaster herab und erlitt hierbei so schwere i
Verletzungen , daß die Uebersuhrung des Unglücklichen in das städt .
Krankenhaus erforderlich wurde .

Baut , 14 . August . In der letzten Gemeinderathssitzung
wurde u . a . folgendes beschlossen : Der Marktplatz soll gepflastert
werden . ES werden für Rechnung der Gemelndckasse 4 Milchmesser
angeschafft , um den Milchpantschereien besser auf die Spur zu :
kommen . Ferner sollen zur Beleuchtung der Gemeindewege 56 s
Laternen L 3,50 M . ausgestellt werden , so daß die ganze Anlage i
1960 M . kostet. i

Baut , 15 . August . Der Landtag des Grvßherzvgthums I
ist auf den 22 . August zu einer außerordentlichen Sitzung ein - !
berufen . i

Vant , 15 . August . Am 1 . Septbr . feiert der Krieger -
verein zu Bant sein lOjähriges Bestehen und soll aus diesem An - f
lasse eine größere Festlichkeit abgehalten werden . !

ZW - er '
ÄNKKA ch UNS »er UrMmZ. .

b Sande , 14 . August . Der Dienstknecht D . von hier , s
welcher In Oldenburg beim Infanterie -Regiment diente , Satte sich si
ohne Urlaub von der Garnison entfernt und kam in verwichener d
Nacht bei seinen hier wohnenden Eltern an . Diesen Morgen hat ?
D . seinem Leben durch Erhängen ein Ende gemacht . Welche k
Motive den Unglücklichen zu dieser That getrieben , ist nicht r
bekannt . — I

b Gödens , 14 . August . Gestern Nachmittag unternahm ß
der Turnverein „ Jahn " aus Wilhelmshaven einen AuSflug nach ^
dem Steinmeyer '

schen Gasthofe Hierselbst. Der Turnverein aus :
Neustadtgödens hatte seine Turngeräthe nach hier geschafft - mür
wurden daher im Garten des Herrn Steinmeyer verschiedene f
Turnübungen auSgeführt . Auch wurden einige Turnspiele ver¬
anstaltet . Gegen 10 Uhr Abends verließen uns die munteren
Turner und fuhren von Dykhausen aus per Dampsboot ihrer
Heimath zu .

Hj Oldenburg , 14 . August . Heute Morgen ist unser
Dragoner -Regiment ins Manöver nach Hild . sheim nusgerückt .

Bremen , 14 . August . Der Bahnbau Geestemünde -Cux - ^
haven rückt seiner Verwirklichung , wenn auch sehr langsam , so !
doch stetig näher ; so ist der königlichen Eisenbahndirektion jetzt
ein Schreiben des Ministers für Handel und Gewerbe zugegangen ,
welches dem „ Cuxh . Togebl . " zufolge wie folgt lautet : „ Die mit
den Berichten vom 1 . Mai d . Js . und 23 . v . M . vorgelegten
ausführlichen Vorarbeiten für die Nebenbahn von Geestemünde -
nach Cuxhaven nebst Abzweigung nach Bederkesa lasse ich der ^
Königl . Cstenbahndirektion anbei mit der Ermächtigung wieder ^
zugehen , die mi - dem Feststellungsvermerk versehene Lage und
Höhenpläne der demnächstigen Ausführung zu Grunde zu legen . !
Gegen die nach dem Anträge des Magistrats zu Lehe ab- :
geänderte Gesammtanordnung des Entwurfs für den Bahnhof
Lehe , derart , daß der Zugang zu letzterem nicht von der Spad eu er- -
straße , sondern von dem Kirchhofswege erfolgt , findet sich nHls
zu erinnern . " -

Bnd Oeynhausen , 11 . August . Gelegentlich kürzlich A
hier vorgenomrnener Userbauten von der hiesigen Salinenver - ß-
wnltung wurde in der Werra ein uraltes germanisches Fahrzeug -
gefunden ; ein „ Elnbaum "

, ein ausgehöhlter Baumstamm : derselbe ;
soll ca . 8 Meter lang sein und ein Gewicht von über 1000 Pfv . -
haben . Man hört , daß die Direktion deS Museums für Völker¬
kunde in Berlin dieses historische Fahrzeug erworben hat . ^

Harzbnrg , 14 . August . Aus Anlaß der morgen statt - ^
findenden goldene «! Hochzeit von Konsul H . H . Meier bringen ^
die Hütte ««- und Bergleute der von ihm gegründeten früheren L
„ Mathtldenhütte " dem Jubelpaare heute Abend einen Fsckelzug A
und ein Ständchen . Prinz Heinrich hat sein Blldntß ( Radirnng A
von Professor Eiters ) mit eigenhändiger Widmung mit dem Ans - D
trage übersenden lassen , dasselbe morgen früh zu überreichen . 8

B r ? « 1 s ch L r K, 8
— * Berlin , 14 . August . Im Lessingtheater fand Max 8

Nordaus vieraktigcs Schauspiel „ Das Recht zu lieben " begeisterte 8
Ausnahme . Das Recht zu lieben maßt sich eine junge Ehefrau
an , die bisher glücklich verhcirathet war . Aus einer Badereise j
wird sie jedoch durch einen Assessor , der ihr allerlei Dummheiten »
von moderner Kunst und Litteratur und die verrückten modernen ^
Ansichten über Moral und Pflicht in den Kopf setzt, verführt . ^
Sie glaubt das Recht zu haben , den Assessor zu lieben . Als sie !
schließlich von diesem die Ehe verlangt , wird sie verhöhnt und s
bekennt schließlich ihrem Gatten ihre Schuld . Kein Duell , kein !
Selbstmord folgen , sondern der Mann sucht das Weite und über - ^
läßt die Kinder der Pflicht- und ehrvergessenen Frau . „ Das i
soll deine Buße sein " — so verabschiedete sich der Mann —
„ Fremde im Innern , aber ein lächelndes Gesicht vor den Kinder »
und vor der Welt . "

,—* Spandau , 14 . August . Ein Arbeiter der königlichen -
Geschützgießerei erhielt durch die Post ein Packet zugesandt , welches )
sich später als eine Höllenmaschine herausstellte . Die Maschine °
explodirte ohne irgend welchen Schaden anzurichteu . Die Polizei s
wurde benachrichtigt . — Nach Meldung der Morgenblätter handelte j
es sich bei der Explosion in Spandau um einen Racheakt des l
28jähr !gen Pikoksky gegen den Schlosser Schwark , bei dem früher (s
Pikoksky gewohnt hatte .

«.



—* Bay 'reuth , 13. August . In der Nachbarstadt Kreuffen
wurden in der vergangenen Nacht 37 Hauptgebäude und 13 Neben¬
häuser durch eine Feuersbrunst zerstört . Bei den Läscharbeiteu
wurde ein Feuerwehrmann getödtet , ein anderer verletzt, ein dritter
wird vermißt . Das Feuer wurde durch das Spielen eines drei¬
jährigen Kindes mit Zündhölzern verursacht .

—* Ludwigslust , 14. August . Während der Manöver
der hiesigen Dragoner bei Karstädt stürzte ein Reservist aus Rostock
so unglücklich, daß ihm die Lanze durch das linke Auge drang und
der Tod sofort erfolgte .

—* Stockholm , 13 . August . Wie aus Sknra gemeldet
wird , sind 21 Erkrankungen an den Pocken vorgekommen .

—* Moskau , 13 . August . Gestern sind hier 86 Personen
an Cholera erkrankt und 52 gestorben .

Briefkasten der Redaktion.
U) öl . Gera. Die Einjährig-Freiwilligen der Matr .-Artillerie

müssen im ersten Monat ihrer Dienstzeit in der Kaserne wohnen
und auch dort an der Menage theilnehmen . — An Reserve -Osfi-
ziers-Aspiranten werden weitere Anforderungen in Bezug auf
Mathematik nicht gestellt , als man von einem Einjährig-Freiwilligen,
der die Berechtigung zum einjährigen Dienst auf Grund eines
Schulzeugnisses erhalten hat , verlangen kann .

« UH,l« Shav, » , 14. August. Kur»b,richtderOvmvurgtsch« « par-
, ud rethbank, Filiale Wilhelmshaven . gelaust verlaust

1 v«t. Mntschz Mtchr««M< 118.60 1Ü7 .1S
PLt . klckchsamrlh« . 89.60 99,95

3 pLt . do. . . . 88,10 88.88
4 E preußisch , roasolidtrt, N»MH, 11.3,10 1088
Ä QM . v«. . 99,80 10 .- 8
» PLt. dv. . „ . . 88,LI s 8,7 .8
» P« . M -Mb . . . . . . SS,- 100 —
4 PLt . Ol'

drabmq . . 101,—
4M . de .

'
Ss. StSÄ L E Rl . lOlpiö —

3' /,PLt v». L». . . . 97,50 98.80
S' /z M . OldmS. (W«»h«ch 100.— 101 .—« r«u,r BtaatranlÄH , . 03,LO 96 .78
5 PLt OldWburaisch, Nr8MiM ««M , . . . . . 123,- 183,804 pTt. «u 'M-MrSer Prior.-Obligatl-«,« 101 .- 102.—rv, PLt. Haschnrger Vtaa! 4r«?t» . . . . 97,48 —
4 VLt. Pfaadbr . der Nhet». Hypoch^Baul

Ente 82—84 . . . . . . 101 .80 102,02
3V, pLt. P?W?dLU-!st der Mtin. Hdpvthekeudsrl . 93,48 97 —
4 p«t PfcMr . d. Prmß. Bode i-ckkredtl-Mwi-« » "

1S08 nicht au4k»rbar . . . . 103 20 03,80
Wachs , au ! Amsterdam üuz ist - HM . ltiv !« Ml 167,88 168,85
WM . e >p London lurZ !Lr 1 W.r . in Ml . . 2o. 4v >9.80
Wrchs . auf Newport k«H für 1 A»L . !« Ml . . . 4,18 4,23

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 p §t .
Wechselztns unserer Bank 8 °/y.

Meteorologische veobachtnugm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Meiner Wetterbericht vo« Helgoland u. Borkum.
Dienstag , den l .S August 1883.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Eeegang

HelgolandBorkum
IViiiästills

8>V schwach
ganz bedeckt

bedeckt sehr ruhig

Hochwasser i» Wilhelmshaven .
Mittwoch , den 16 . August 1893 : Vorm . 4 .07 . Nachm. 4.21 .

Verdingung .
Die Arbeiten und Lieferungen zi

Umlegung von rd . 750m Ent oäfferungs
leitung aus Thonrohren sollen am
29 . August 1893 , Nachmittags 44/z Uhr ,
öffentlich verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :

„Angebot auf Umlegung einer Thon¬
rohrleitung"

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven, den 10 . August 1893 .
Kaiserliche Werst.

Serrvattungs-Aötheiknug.

Bekanntmachung.
Mein Ersuchen vom 20 . Juni d. I .

um Mittheilung des Aufenthaltsortes
des Rechnungsstellers Karl Fels aus
Elsfleth und der wider denselben unterm
23 . Juni d . I . erlassene Steckbrief sind
durch den Tod des Beschuldigten erbdigt.

Nr . 391 u . 394/93 .
Jever , 11 . August 1893 .

Der Amtsanwalt.
I . V- : Koch.

AchchMmittelW .
Ich ersuche um Mittheilung des Auf¬

enthaltsortes des zu Drambuig in
Pommern geborenen , zuletzt in Nen-
bremen wohnhaft gewesenen Kessel¬
schmieds August Stürmer . Der¬
selbe ist eines Vergehens gegen ZA 223
223s St .-Gi -B. angellagt.

Nr . 129 . v . 34/93.
Jever , 11 . August 1893 .

Der Amtsanwalt.
I . V . : Koch.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

1« . d. M ,
SV2 Uhr Nachmittags ,

im Pfandlokale hier :
1 Sopha , 2 Kleiderschrttnke, 3
Kommoden , 1 Korbsessel, 1 vier¬
eckigen Tisch , 1 nußb . Bertikow ,
1 Vogelbauer, 1 Weckuhr , 1
Waschkommode, 1 Sowmer -Ueber -
zieher u . s . w .

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen.

Wilhelmshaven, den 15 . August 1893 .
Kreis , Gerichtsvollzieher .

Mittwoch, den 16. August d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachmittag S Uhr in Vater s
Wirthshans zu Reubremen :

1 Teppich , 1 Kieibeljchrank , 1
Sopha , 1 Regulator, 1 Schreib¬
tisch , 1 Bertikow , 1 Nähmaschine ,
1 Spiegel und 1 Hund (Bern¬
hardiner ) ;

Nachm . 3 Uhr in Held 's Wirths -
haus zu Kopperhörnr

1 Kleiderschrank, 1 Tisch , 1 Wand¬
uhr , 2 Rohrstühle, 3 Bilder und
9 Fach Gardine » ;

Nachm. 3 Uhr in Wwe . Zwing
Mann s Wirthshans zu Bant ;

200 Binsensiühle, 1 Tresen , 1 GlaS-
auffatz, 1 Sopha , 1 Sophatisch ,
1 Viereck. Tisch, 1 Faß Cognac u .
etwa 30 Flaschen dtp . Weine und
Spirituosen .

Lordor ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Submission .
Zur Entwässerung der neuen Wil-

helmshavener Straße an beiden Seiten
soll die Legung von 24V lfd.
Meter glafirte Lhourohre nnb

die Herstellung von l VLchlarrrm -
fangkästen , beises iucUMaterial
tieferi 'Ng, vergeben weiden.

Offerte » sind bis zum
Freitag , den 18. ,

Abends <» Uhr,
b in Restaurator Herrn M .
ckülkKSir » einzilleichea , wvfechp auch
die Bedingungen zur Einsicht ausliegen.
Nie EommWoll il. Genossmskkaft.

Verkauf
eines

kl « Uw s . I . ff .
Atens bei Nordenham . D e

Vormünder über die minderjährigen
Kinder des welland Holzhändlers
B . G . Ihne « in Nordenham lassen
folgende zum Jhnen 'scheu Nachlasse ge¬
hörende Immobilien :

1 . eine zu Nordenham in unmittel¬
barer Nähe des Bahnhofs und
deS sog. Nocllhafens belegene

GrilMkschunT,
bestehend aus Wohnhaus, Stall ,
zwei Holzlagerschuppen von 20 »r
82 Hw Haus - , Hof - , und Lager¬
raum ,
drei daselbst belegene 2 sr 52 Hw ,
2 M 52 Hw und 2 si 63 Hw
große

Bauplätze

2.

e . !>
W verm 'Men

s e i dliä, möblirtes Zimmer.
Ulmenstc . Otr. 14 , 1 Lr . links,

Z» vermtethen
eine WohNUNg im Preise van M . 300

Gastwirth Ißiemsnrl ,
Köaigstraße .

Mehrere schöne abgeschlossene

Mahnungen
mit Wasserleitung zum 1 . November
zu vermiethe».

Mühlenstc. 97 , Ecke Börsenstr .

Z« vermiethen
ein fein möcl. Zimmer nebst Kabinet
aus sofort .

Roonstraß ? 96.

MiimDogge
verzwaungshalber billig zu verkaufen
( 60 Mark) , Hundeliebhaber » zu em¬
pfehlen .

Nene Wilhelmshavenerstr . 5 , p .

am
Dolmerstag , ckm 17 August

RulsimUags 4 Ulir ,
im Hotel „Friesischer Hof" zu

Nordenham
zum dritten und letzten Male zum
öffentlich meistbietenden Vcrkaufsaufs.tze
gelungen und zwar im Ganzen oder ge¬
trennt .

Ja der oben »ä 1 aufgeführten Be¬
sitzung wird seit 18 Jahren ein Holz -
und Banmatertaliengeschäft mit Erfolg
betrieben . — Der Holzlagerplatz dieser
Besitzung kann durch die angrenzenden
oben sä 2 aufgeführten 3 Bauplätze
noch vergrößert werden . — Das vor¬
handene Holz- und Baumaterinlien-
lager kann je nach Wunsch der Käufer
von diesen mit übernommen werden
oder nicht .

Jede nähere Auskunft wird vom
Unterzeichneten gerne ertheilt .

Koufliebhaber ladet ein
HVL1L ». 8Si »R r,iiL ,

Rechnungsstrller .

Verkauf
Der Hausmann AtttoN Mülle »

zu Alinenhof läßt am
Sonnabend, den 19. d. Mts .," Nachm . 3Vs Uhr nnfangend ,
auf seinen Ländereien zu Reuender -
Neiil -ngroden und Nenender -Altengroden
IS/sGrasenveftgerathenenBrabanter
LI « « ,

auf dem Stamm , bei
paffenden Abheilungen,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen.

Kaufliebhabcr wollen sich tm Stahmer-
schen Wtrthshause zu Neuender -Neuen -
groden versammeln .

Neuende , 14 . August 1893 .

H. Gevöes,
Auktionator .

3« verkaufe«
noch ca. 12 000 besten geräucherten
ammerländischen

!8I »« « Ii
sdick tt > mager) , Winterschlachtnug ,
ebenso eine größere Parthie halbe
Schweiasköpfe .

lod - kvöäs L7ler8 ,
Zwischenahn .

Kr Liebbaber!
Ein ca .

>rwchsener
8 Fuß hoher , schön ge -

Gummbaum
äußerst prciswerlh
Von wem ? sagt die

verkaufe«.
ped . d . Blailes.

Oute Meide
ist uachzuwetsen

Victoriastraße 4L. .

Zu verkaufen
zwei Fuder gut gewonnenes

He«. "Mg
Rüsterfiel .

Gesucht
für ein lcdhaf .-es M .uiuf ctur-G i -chüst
in Oslsricslund per bald ei » Lehrling .
Nähcies bei

u . Uvspvn ,
Neuende b . WtlyelniShaven .

Gesucht
ein Mädchen für Nnchmittags .

Frau kskkmsnn ,
Coinnnsiiansgarten.

Gesucht
die Nuchmittags -ein Mädchen sür

standen .
Ostfriesenstr . 71 , oben l

Gesucht
pr . 1 . Septbr . eine ältere , reinliche
Haushälter !», die gut kochen und
außerhalb dem Horste schlafen kann

Näheres in der Exped . d . Blatt - s .

Lin ü- sknlinq
sür mein Fciseurgeschäft per schart oder
spater gesucht .

o. ksoLllSvd . Loiffßm .

Äiiz -Cmslls .
Eröffn Mittwoch,de « LV. Aug .,

im Saale des Herrn Kliem , Neuc -
straße 2 , einen

Corsus sür Kinder.
Anmeldungen nehme vorher entgegen .

il. Iliccesi TWlehm,
Hinterstrahe Sv .

Gesucht
eine kleine trockene !WohNU«g oder
Raum zum Nusbewahren von Möbeln
Offerten unter L . an die Eped . d . B !
erbeten .

Gesucht
ein fixer Laufbursche für den
Botschaftsdiel .st.

VW . 8olü« er.
Gef»cht

- Dienstmädchen.
üewpkls Lote !.

M WM M « » .
wird anzuleihen gesucht .

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Am WM nstiiilil. Wittim
sucht z . 1 . Septbr . oder später Stellung
Ir einem kl. bess . Haushalt als Haus¬
hälterin . Zeugniß vorh . Gest . Offert ,
unt L . <A . 1VV in der Exp . d . Bl . erb.

Zu verkaufen
Hochrad mit Kugellager , fast neu,
für 30 Mk. , Rahmeu -Rover mit
Pneumatic-Lustrctsen , fast neu , für
220 Mark.

Sers!». 0!rk8.
Zu verkaufen
eia Rover , fast neu.

Von wem , sagt die Exp . d . Blattes

Gesucht
aus sofort ein tüchtiger Bäckergeselle »

« « LUvL 8 ,
neue Wilhelmshavenerstraße 23 .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiger Schmiede «
gefelle.

krieür. 1j3rl!8 , Bant,
Adolfstraße Sir . 9 .

Verloren
ei » goldener Ring mir rothem
Stein und eingravirtem Namen am
Montag Abend auf dem Schützenplatze.
Gegen Belohnung abzugeben in der
Exped . d . Bl.

Jeden Posten Uhren , Gvld -
waaren ,Juwelen Pfandscheine
kaufe zu annehmbarem Preis gegen
Kaffe unter strengster Discretivn. Bei
größeren Posten komme auf Wunsch an
Ort und Stelle .

8. 8odsllvr . Leipzig,
Brühl ss .

8 vstii 8l «r '8
»l rivrr

von M . Schuster in Bou »,
Kampf- Kaffee.Wrenuerei g gr lös ?
raipfiehtt in anerkannt vorzüglicher
Qualität pro V« Kilo s Mk. 0,80 .
0,88 , 0,90 , 0,95 und 100 Pfg .
Joh . Freefe n Wilhelmshaven ,
Roonstr . 7 , Fra « A . Euling , Roon-

straße 77 .
An Plätzen , an welchen ich

noch nicht oder ungenügend vertreten
bin , können noch Niederlagen vergeben
werden .

Fortan bin ich jeden Svuuabeud
von Mittags 1 Uhr bis Abends 7 Uhr

in Mmr's Wmnnt
beim Goldberg

zu sprechen .
Rchstllr . 8vdvNers,

Feddenoaid n .

welche ihren Kindern einen zarten ,
schönen Teint verschaffen wollen, sollten
sich nur
kelMsnn

's Kixllttii' Kolli-Lp.-Seife
bedienen, auch für Damen besonders zu
empsehlen. Vorr. L Pack. — 3 Stück
50 Pf . bei W . H . Renke « .

Li I-3Vüt6llM8 - 8edlld6 ^
tu großer Auswahl von Mk . 2 .75 an .
Feine leicht und dauerhaft gearbeitete
Herren- , Damen -, Mädchen-,

Kinder-
Tokukv uniü Stiekvln .

Chevrcauxleder , Mslcder
und viele andere Sorten . Gute Waare,

billigste Preise.
HU. illisrli 'ivks , Gökerstr . 9.

Fiektrs".
Gldmönrg . Schüttiugstr.9«,.

Unternehmen zur Darstellung
und Popularisirung der Elektro¬
technik . Ueber 300 Maschinen ,
Apparate w . Großartige Experi¬
mente durch Dampf- Dynamo-
Maschine . Strom von 2l/, Pferde¬
kräften verfügbar . Außerd . Sprech¬
maschinen, Bühnencfsekte , Tages¬
neuheiten rc.

In Oldcnb . nur noch kurze Zeit.
Geöffu . v . 11 — 1 Uhr u . v . 4
bis 7 Uhr , Mittw . n . Sonnabends
bis 9 Uhr. Sonntags geschlossen .
Eintritt 50 Pf. Schüler und
Militär ohne Charge 25 Pf.
Vormittags doppelte Preise.

Trinkt

6000 !
Das Beste gege« de« Durst.

Wer reich , glück -
lich , passend hei -

rathen will , verlange d . „Deutsch
Familiemmzeiger " sBerliN , Weddingpl . j

?gWk-KWIs M » 1,
vollständigdunstfrei«.geruchlos .
Za haben in allen besseren Colvnial-

n . Eisenwaarengeschäftcn .
LoZros -Niederlage:

Friedrichs Kf Hahlo , Oldenburg i .G.

ri mm.
Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

empfiehlt
Ae kiiMliejlei'ei ll. Isged!.

LH. Sich .



KZnriclies tu8 » « 1<guf
.

Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geschäfts stelle ich mein ganzes completes Lager in Manusacturwaaren
von heute ab zum Ausverkauf, und wird solcher bis zur gänzlichen Räumung fortgesetzt.

Da ich meine Geschästslokalitäten anderweitig zum Oktober d . I . vermiedet habe, so muß das Lager so

schnell wie möglich geräumt werden.

Ilh Möhre ans stumWe nicht «Der bemmintk Akttkkl men Rabatt von mindkAeils 25 "

Neue Kleider-Kattune , reeller Preis 75 und 85 Pf ., jetzt 50 und 55 Pf ., altere Muster in gleicher Qualität jetzt
35 und 45 Pfg .

HRSLÄSrsIvLkV habe in 4 Serien getheilt :
Serie IV. reeller Preis 1,40— 1,50 jetzt 1,05 Mark,

III . „ „ 1,70—1,90 „ 1,35
II. „ „ 2,10- 2,40 „ 1,65
I . „ „ 2,60—2,85 „ 2,00

noch vorräthigeu Consections-Artikel, Damen-Mäntel, Kinder-Schürzen, Blousen zu jedem annehmbaren Preise,
ebenso Sommer -Handschuhe und dergl. mehr.

Die

Mi»

Tirol. TafN-Nst,
MiKam Kmm ,

Kömgs-Uepfel,
Mchilik,
Tmukm,
Kemerlollilm,
MaMM ,
Zmeisltteii.

Uvlgolsnä ! stslgolsnll !

DI «

MW
diesjährige

Die

emsllit
diesjährige

illMil nsek Nelgoisnll Mz - tztz
findet

Ävn 3 Gvptvurlkvr

Fahrkarte« L S Mark für hin «ud zurück find in beschränkter
Anzahl in meinem Geschäft, Roonftratze 751», zu habe«.

Varl SarkLausv » .

UvIgolsnU ! EHDI IHM
" ävigotsnll !

Am angekommm
große Sendung in

, LL ,
83 Ctm . breit , vorzügliche Qualität, !

für SS Pfg . das Meter ;
ferner

ein größerer Posten 64 Ctm . breite
baumwollene

Gebrannte Kaffee s
von feinsten , Grschmack und Aroma

empfehlen
in 1/4 stZ Palleten zu 70 , 75 , 80 , 90 und 100 Pfg . Pr . Packet.

Klipp L Äungksnckl , Kremen .
Vorräthig in besseren Colonialwaarenhandlungen .

— größtes Lager Wilhelms »
Hasen- — bei

ö. v. l!. keksn.
Ich kaufte einen sehr großen Bestand

feiner, fertiger

Meine umfangreichen Abschlüsse ermög¬
lichen es mir , was Qualität und Preise
anbelangt , meinen werthen Abnehmern
Vortheile zu bieten , wie solche von
keiner andere« Seite erreicht

werden können.

B . H . Vühriiranii .
Preisermäßigung !

extra schwere Hausmacher-
QnalitSt , Mtr . SS Pfg .

V. Vühvnrann .
HprvelmtlmäM

in ^Vildslnrsdsvsnj (Lodrvsdsobsus ,
ävr Loon - rmä Vrisdriotistr . ,

MngMx Viiväiiodstr .), am Uitt -
voost

^
ätzn 18 L.ng . , lijsebmiltsKS

vr . Utzltvr ,
L .NAvnur2t W8 OlllsnbniA .

Prima Tilsiter Fettkäse a. 5? U. pro M
in hervorragend schöner Qualität,

Ilg . Msiter WW g >N Pfg . D Pfmil ,
Prim « BW HMMiisr .. M
IIü , BW WfettW .. W

Priill» BW MMW ., 1!i
frei ab Königsberg offertrt die

Veatral - Mlolkorel ,
i . kr .

Gesucht
ein Stnndenmäoche « für den Nach¬
mittag auf sofort .

Börsenstr . 37 , I . Etage rechts.

Gesucht
ein möbl . Zimmer für einen jungen
Mann . Offerten unter M . an die
Exped . d . Plattes erbeten .

Die noch vorhandenen

Damen -

Nrmeaadt»sch«hk,
Chikschche,
Kmntmisschichk,
FaftinzKikfel,
MinMlihe
verkaufen, um damit zu räumen ,

zu ermäßigten Preisen .

Zürichs L Zach «,
Roonstr . 108 .

vorgerückter

Verein Humor.
Morgen Mittwoch , Pen 16 . d. Mts . ,

Abends 8 i/z Uhr :

Gemralmsammims
m Parkhanfe .

Die Herren Mitglieder des Vor¬
standes, sowie der Aufnahme-Commission
werden ersucht , zu einer Sitzung
bereits um l/,8 Uhr zu erscheinen .

» er VorÄsilS .

Ilmin
UUdsIwsdüvsll.

Zur Erinnerung an die Schlacht bei
Llsrs 1s, lorrr findet
Mittwoch , de« 1« . d. Mts ,

von Nachm. S Ahr ah,
bei Herrn Gastwirth Taddiken in
Sande , auf Anregung deS Veteranen -
VereinS Jever und Umgegend eine

Krinnerungsfeier
In kameradschaftlichem Kreise statt , zu
welcher die Kameraden recht zahlreich
zu erscheinen gebeten werden.

ver VorÄsoil .
Bem . Karten zur Feier des Sedan¬

festes können von Freitag , den 18 . d.
M . ab , hei sämmtlichen Vorstandsmit¬
gliedern und bei den Kameraden Böhnke ,
Falk, Koesterke , Nowitzki , Preiß in
Empfang genommen werden . D . O.

Böttchermcister ,
U1»ii»»rvL «tr »«l»v SS ,

empfiehlt fich bei prompter Ausführung
und billigen Preisen zur Anfertigung
aller in fein Fach schlagenden Arbeiten.

ÜWi'illui'eii WW1 um! billig .

lockos -änroigs .
llsuts NorMn 6Z/,, vtir ont-

sodiisk vsob IsüAE sobvsrsn
Vsidsv , MvblvsrssbsL mit llsv
ksiliZsn 8tsrbs - Lsvrsmsutsv ,
UN86V Kutsr lisbsr Vstsr , 8otm ,
Viuäsi null LobvsZsr , <1sr
Lönißl . Rsntmsistsr

VtzltmM
im 47 . Vsbsvsjslirs

Wilstvlmsbsvsii , 15. 1893 .

llie tfWMllsn ttlntssbliebsueu .
vis vssräi ^uvK üuäst Ursi -

tk^ MsdmittsK 3 vbr vom
ll?r »uoibsuss sus statt .

Redaktion , Druck u«d Verlag von Th . Guß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . IS).
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